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Lohnkosten deckeln
Gesundheitsprämie sichert Arbeitsplätze

Zur aktuellen Diskussion über die Einführung einer Gesundheitsprämie
äußert sich Wirtschaftsminister Sven Morlok (FDP): "Die Koalition in Sachsen
ist aufgeschlossen für neue gesundheitspolitische Vorschläge aus Berlin.
Eine Ablehnung der Gesundheitsprämie, wie sie Gesundheitsministerin
Clauss äußert, ist eine Einzelmeinung und nicht innerhalb der
Staatsregierung abgestimmt.
Ich persönlich nde den Vorschlag aus Berlin klug. Denn
wir müssen dringend die Lohnkosten von ständig steigenden
Krankenversicherungsbeiträgen abkoppeln. Die Beiträge müssen im
Interesse der Unternehmen und Arbeitsplätze eingefroren werden. Die
Lohnkosten dürfen nicht weiter steigen. Aus wirtschaftspolitischen
Erwägungen macht die Gesundheitsprämie deshalb durchaus Sinn. Sie
sichert Arbeitsplätze und stärkt den Wirtschaftsstandort Deutschland."
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